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Evangelisch
in Wuppertal

»Ach!, denk ich, bist du hier so schon und Lifit du’s

uns so lieblich gehn auf dieser armen Erden...*

So lobt Paul Gerhardt Gott in einem seiner Lieder. Dankbarkeit spricht aus
seinen Worten, Zustimmung zu dem, was er erlebt und was er sieht. So
einem Menschen zu begegnen, der dankbar sein Leben annimmt, ist eine
Bereicherung und kann ein biichen auf die eigene Lebenshaltung abfarben.
Wer ithn und sein Leben kennt, hétte hier Grund, sich zu wundern: ,,Laf3t du’s
uns so lieblich gehn“? So lieblich, so gut und leicht ist es ihm nicht ergangen,
der ftithe Tod geliebter Menschen seiner Familie, das Erlebnis von Vernich-
tung und Gewalt durch den Krieg, die tiefgreifenden Auseinandersetzungen,
die et im Berufsleben mit Kollegen und Dienstgeber hatte, all dies hatte fiir
ihn eher ein Grund sein konnen, sein Schicksal zu beklagen oder Gott anzu-
klagen. Aber dennoch findet er Grund zu loben: ,,1d6t du’s uns so lieblich
gehn‘®,
Nicht nur Dankbarkeit fiir heute, sondern auch ein hoffnungsvoller Blick auf
die Zukunft spricht aus seinem Liedvers: ,,... was will doch wohl nach dieser
Welt dort in dem reichen Himmelszelt und giildnen Schlosse werden!* Aus
seinem Ergehen auf dieser Erde schlie8t Paul Gerhardt auf die Zukunft, die
ihn im Reich Gottes erwartet. Wenn es schon hier im armen Leben mdoglich
ist, Gotte’s Gaben so iiberreich zu erfahren, wie schon muf} es dann erst sein,
wend alleSfvergangen ist, was uns jetzt noch betriibt und das Leben schwer-
macht!
Ich finde-diese/Lebenshaltung nachahmenswert, gerade fiir uns als Christen:
Wir wissen zwar nicht, wie das ,,giildne Schlof3* Gottes aussieht, aber wir
konnen uns auf seine Treue verlassen und darum schon in diesem Leben mit
gewissem Gottvertrauen und dankbarem Blick auf die Gegenwart leben.
Das verdndert dép Blick auf das Leben, die Augen sind nicht vor Sorgen
getriibt, sondern wir kénnen entdecken, an wievielen Stellen Gott uns im
Leben beschenkt hat.
Diese Haltung der Dankbarkeit ist nur wenigen Menschen in
den Schof3 gelegt. Die meisten Menschen miissen sie sich erst
aneignen, einiiben.
Darum beginnt daseLied Gerhardts so: ,,Geh aus, mein Herz,
und suche Freud®. Sorgen und Traurigkeit stellen sich von sel-
ber ein, die Freude am Lebehemiissen wir erst lernen und mit
dem Herzen nach den Gaben Gottes im eigenen Leben
suchen.
Sollte Thnen in der kommenden Sommerzeit das Lied von
Paul Gerhardt, ,,Geh’ aus, mein Herz, und suche Freud“
begegnen, singen Sie es doch einmal mindestens bis zur neun-
ten Strophe! Vielleicht hilft es Ihnen dabei, das Gute zu sehen,
mit dem Gott Sie in Threm Leben bedacht hat.
Es griif3t Sie herzlich

Pastorin Christina Falkenroth
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Parkfest 2015 Elberfelder Suidstadt

Unter der Schirmherrschaft von Oberbiirgermeister Peter Jung

Hiermit laden wir Sie und Euch ganz herzlich zum ,,Parkfest 2015 in
den Von der Heydt-Park ein! WYLV, tvnpeiech

Wir haben alles dafiir getan, dass wir Siidstadter - Kinder, W% ntee
»Mittelalter” und Rentner - am 14. Juni zusammen einen Sonntag erle-
ben, der uns nur Freude macht. Ob wir zusammen Gottesdienst feiern, zur Musik
rhythmisch klatschen, von Vorfithrungen gebannt werden, im Kidspark springen,
fliegen, experimentieren oder Luftballons steigen lassen, miteinander essen und
trinken, es wird ein Riesending werden! Auch Nichtsiidstddter werden beeindruckt
sein, was bei uns méglich ist. Uberzeugen Sie sich selbst! Feiern Sie mit! Herzliche
Einladung! Wir freuen uns auf Sie!

Fiir die vielen Veranstaltungspartner, Thre

Friedhelm Bursian Johannes Schlottner

SSV Germania 1900 Wuppertal Biirgerverein Siidstadt e. V.
Tobias Rittinghaus Gerson Monhof

SSV Germania 1900 Wuppertal Ev. Gemeinde Siidstadt

Kurz aber wichtig

Anwohner

Wir bitten alle Anwohner des Von der Heydt-Parks um Verstindnis, wenn es
einen Sonntag lang einmal turbulent zugeht. Am besten feiern Sie einfach mit.
Spétestens um 20:00 Uhr ist wieder Ruhe eingekehrt! Versprochen!

Markenverkauf

Ob Sie etwas essen oder trinken, ob die Kinder Bungeespringen, es wird aus-
schlieBlich mit Wertmarken bezahlt. Wer vom Friedenshain oder von der
JagerhofstraBBe aus in den Park kommt, l1duft unmittelbar auf einen Verkaufsstand zu
und kann sie dort erwerben. Zusitzlich wird ein ,,mobiler” Verkdufer durch den
Park gehen.

Es gibt nur eine Ausnahme:

Bei Imbiss Miiller bezahlen Sie | §z § § E é é
mit ,,richtigem* Geld. E% g’ § f g § §

Die Marken wurden {ibrigens g g g i H
von Tobias Rittinghaus Zestal- & s = & suspmtase = & suspwtasse & susipwtasse & susipwiase

tet. Gut gelungen!
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. .. . . KINDER- UND
- ist fiir den guten Zweck. Die vielen JUGENDHOSP!I
Evangelisch

Bl nwepeeta Mitarbeitenden arbeiten alle ehrenamtlich o
und bekommen keinen Cent. Hoffentlich BURGH Lz
schaffen wir es, dem Kinderhospiz eine ansehnliche
Summe zukommen zu lassen!

Fiir den guten Zweck
Denken Sie beim Markenkauf daran: es BERGISCHES %
2

Sponsoren
Die Sponsoren mit Herz fiir die Siidstadt finden Sie auf Seite 10 in dieser
Ausgabe des Gemeindebriefes.

Werbung
Das erste Werbebanner fiirs Fest wurde schon Mitte April am Theishahner Kreuz
gesichtet. Siehe Foto auf dem Umschlag dieses Gemeindebriefes.

Okumenischer Gottesdienst

Eine wunderschéne Idee fiir den Okumenischen Gottesdienst um 11:00 Uhr
brachte die Kindertagesstitte Kiillenhahner Str. ein. Wir verraten hier aber noch
nichts. Zum ersten Mal feiern die vier Kirchengemeinden der Elberfelder Stidstadt
gemeinsam Gottesdienst: St. Hedwig, St. Suitbertus, Ev. Gemeinde Kiillenhahn und
Ev. Gemeinde Siidstadt!

Danke an Behorden

Das Fest bringt eine Menge an Genehmigungen mit sich, was durch die Parklage
noch eine besondere Note bekommt. Dazu sind wir auch in Sachen Organisation in
dieser GroBenordnung eher der Anféngerriege zuzuordnen. Alle stddtischen Amter
sind uns immer mit Verstindnis, Einsatzbereitschaft, Ratschligen und Flei3 entge-
gengekommen. Dafiir sagen wir herzliche Dank!

Vorbereitung mit allen Sinnen

Legen Sie sich ein Stiick Ihrer Lieblingsschokolade auf die Zunge! Schlielen Sie
die Augen! Spiiren Sie, wie die Schokolade zergeht! Denken Sie jetzt ganz langsam:
,»Parkfest«!

Hoéren Sie eine Symphonie mit wohligem Klang! Schlieen Sie die Augen!
Traumen Sie! Und denken: ,,Parkfest*!

Nehmen Sie einen Bildband mit Ihrem Traumreiseziel zur Hand! Stellen Sie sich
vor, Sie sind da! Und denken Sie: ,,Parkfest*!

Alles uibertrieben? — Nicht doch!



Livebiihne

'11:00 Uhr WAV evangelisch
» Okumenischer Gottesdienst der Katholischen Gemeinden St. H I inWupperta
Suitbertus und St. Hedwig und der Evangelischen Gemeinden
Elberfeld-Siidstadt und Kiillenhahn

12:00 Uhr
* Er6ffnung durch Oberbiirgermeister Peter Jung, Schirmherr des Festes, und
Moderator Jiirgen Harmke, Pressesprecher der Stadtsparkasse Wuppertal sowie
Kerstin Wiilfing vom Kinderhospiz Burgholz

Ab 12:30 Uhr
* Die Striekspden — Die bekannte Wuppertaler Mundartband

Sbnfetspoen

e Whpppertaler Miondard

* Hedwig-Kids —
Jugendchor und Band der
Kath. Gemeinde St.
Hedwig, Leitung: Gudrun
Ditgens

o HedWig Kids




|
.Y evangelisch |

[ 1| in Wupperta &
* SENSE OF RHYTHM —

Populédre Popmusik aus Wuppertal

— Gospelchor der Ev. Gemeinde Elberfeld-Siidstadt, unter der Leitung von
Christine Gobel

EINHORN-APOTHEKE
in der Sudstadt

Christiane Sirrenberg

42119 Wuppertal-Elberfeld - WeststraBe 80
Telefon 4238 08




WYY evangelisch

B in Wupperta

* uPtoDate — Die Coverband aus Wuppertal

Ab 18.15 Uhr
* Preisverleihung des Gewinnspiels des Biirgervereins Elberfeld-Stidstadt

Danach:
* The Beatles Revival Band — Das Original




Die Sponsoren

AWGE == Barmenia

W rtal
upperia Leben | Kranken | Unfall | Sach

L
— Stadtsparkasse
Wuppertal

’Ffu?‘ ._
DAMO SE(_URIT\ "’ RALF FEICK

Girtnermeister

Ilofmnnn :

Campu‘twsﬂmm Te: l
Proflle e

Nsssslbergsl r. 8 - 42349 Wuppertal

www.Stick2000.de

Q Wir danken auch allen
privaten Spendern!

EMOTIDNENPUR.

EVENTS INCENTIVES VERANSTALTUNGSTECHNIK
. =\ IANA
ichael Koth —i %ﬁ%‘ DIAN
i ApOTHEkE
Gas-Wiasser-Tnstallateur, Melster % % Gerhard Kénig e I c b
o Had J}Jmf o Kilche Weststrale 25 i
. 42119 Wuppertal
T I OrSS o bk e % Tel. (0202)42 2292

E“f Oit fazaaia0 | M Mail: diana- apo@freenetde

— i——1- R L]
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Gruppen und Termine an der Christuskirche

Evangelisch
in Wupperta

Bibelabend

2. u. 4. Donnerstag im Monat 19 Uhr
Michael Voss, Tel.:0157 86770177, Préses
Deutsche Evangelische Allianz, Region
Niederrhein-Ruhr-Siidems. Thema: Alte
und neue christliche Feiertage im Jahreslauf
11.6. / 25.7.

Blockflotengruppe

jeden Freitag

16.30 Uhr - 17.45 Uhr Anfénger

17.45 Uhr - 18.15 Uhr Fortgeschrittene
Angelika Kozinowski-Werler, Tel.:302731

Eltern-Kind-Gruppe

mittwochs 9.30-11.30 Uhr, auller Ferien
Info bei Kirsten Schellhammer, Tel.:435751
Wir haben noch Plitze frei! Bei uns wird
gespielt und gebastelt, fiir die Eltern gibt es
Kaffee. Wir freuen uns iiber Zuwachs!

Fotoforum Wuppertal

montags ca 14-tdglich 19.30 Uhr,
Claus-Dieter Meier Tel.: 423492
17.8./31.8./14.9./28.9./12.10. / 26.10. /
9.11./23.11./ 14.12. / 11.1. (Jahresabsch.)

Monatlich nach Vereinbarung.

Frauenabendkreis Angelika van der List, Tel.: 421157
mittwochs 14-tiglich 15 Uhr
Frauenkreis Angelika van der List.
10.6. /24.6./5.8./19.8./2.9.
4. Donnerstag im Monat um 9 Uhr
Friihstiick 4 Euro Kosten pro Person. Anmeldung im

fiir die Gemeinde

Biiro oder in der Kirche bis Dienstag vor-
her erbeten. 25.6. / 27.8. / 24.9.

ChriKiKids
Kinderclub mit Kochclub
»Kiichenkids*

Inzwischen ist unserere Jugenleiterstelle
wieder besetzt, bald wird es wieder Kinder-
arbeit an der Christuskirche geben. Wir
informieren Sie, wie es weiter geht.

Mittwochsfrauentreff

Mittwochs 15 Uhr, Barbara Mahnert,
Tel.:428243
3.6./17.6./1.7./15.7./ 12.8. / 26.8.

Seniorenbesuchskreis

mittwochs 10 Uhr, Angelika van der List, in
der Christuskirche, nach Vereinbarung

Valley Voices Gospelchor

donnerstags 20 Uhr, Christine Gbel

12




Termine an der Christuskirche

[ ]
g 13. Christuskirchen-Whiskytasting

. 9. Oktober, 19 Uhr: Thema: ,,Rauch in Flaschen* amvy
: - ausverkauft - B in Wopperta
g 14. Christuskirchen-Whiskytasting .
. 15.April 2016 Thema: steht noch nicht fest .
s Informationen zu Whiskys, Bilder und Filme aus Destillerien und den schotti- g
¢ schen Highlands von Claus-Dieter Meier (Mitglied der Scottish Malt Whisky e

g Society). Begrenzte Teilnehmerzahl! Anmeldung ab dem 10. Oktober 14.00 Uhr §

s Tasting: 25.- €. Nur zuhdren und mitessen: S.- €. Vorkasse bei Anmeldung! i
o Anmeldung bitte nur iiber die Emailadresse: °
| Whiskytasting@Evangelisch-Suedstadt.de g
00 0 0000000000000 000000000000 0000000000000000000

Schottlandreise 13.-28.8.2016

Reisen nach Schottland gehdren einfach zu unserer Gemeinde. Seit 1983 gab es
regelméBige Jugendfreizeiten unter der Leitung unseres damaligen Jugendleiters
Wolfgang Himmerdder und seinem Team, zu dem Kirchmeister Claus-Dieter Meier
von Anfang an gehorte, spiter kam auch Ralf Kéller ins Leiterteam. Seit 2009 bie-
ten die beiden, nicht zuletzt wegen der hohen Nachfrage, regelméfig Schottland-
reisen fir Erwachsene an. Im Juni 2015 findet die diesjdhrige Studienreise statt.
Bereits im letzten Jahr haben wir fiir das Jahr 2016 einen Termin mit der
Freizeithaus-Managerin festgelegt. Im Jahr 2016 soll der Themenschwerpunkt
etwas mehr auf Whisky und auf Fotografie gelegt werden. Also haben wir bei den
beiden letzten Whiskytastings und im Fotoforum diese Reise bereits angekiindigt
/ de eine Reihe von Teilnehmern gewinnen
//‘ ' konnen.
/ Es sind allerdings noch einige
/" Platze frei, fiir die sich nun gerne anmelden kénnen.
Der Reisepreis betrdgt 1400.- € pro Person im
Doppelzimmer, 1500.- € pro Person im Einzelzimmer,
darin enthalten ist An- und Abreise im modernen
Reisebus, Fadhre Amsterdam — Newcastle — Amsterdam mit
Unterbringung in Doppelkabinen mit Dusche/WC,
Unterbringung 1im Selbstverpflegerhaus Cairngorms
Christian Centre in Kincraig im Einzel- oder Doppelzimmer
mit fl. Kalt- und Warmwasser, Vollverpflegung, alle Tagesausfliige sowie alle
Eintritte. Das CCC ist kein Hotel, sondern hier werden wir gemeinsam Kochen,
Spiilen und Aufrdumen.
Bei Interesse rufen Sie mich bitte an, ich schicke Thnen dann die Reise- und
Anmeldeunterlagen zu.
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Gruppen und Termine an der Johanneskirche

AK Fliichtlingshilfe

Ingrid Frechenhéduser-Mainz, Tel.:401557

jeden 1. Dienstag im Monat 20 Uhr,

eangelisch Atempause fiir Frauen | Ulla Klein, Tel.:435876
in Wuppertal
2.6./1.9.
. donnerstags 19.30 Uhr
Besuchsdienst 20.8. / 5.11.
montags 16.30 Uhr Anfangergruppe
Blaserkreis mittwochs 19.30 Uhr Bléserkreis

Leitung Florian Blau

Bibel am Vormittag

2. Mittwoch im Monat 10:30 - 12.00 Uhr
,,Luther 2017: Wir lesen z.Z. Schriften
Martin Luthers®

Infos bei P. Gerson Monhof Tel.: 420420
10.6. /12.8./9.9.

Chor der Johanneskirche

dienstags 20 Uhr, Leitung Christine Gobel

Eltern-Kind-Gruppen

donnerstags 9.30 Uhr: “Gott kennenlernen
von Anfang an” 1-3 Jahren
Clarissa Picard, Tel.: 403037

Flotengruppe dienstags 18.30 Uhr, Leitung Chr. Gobel
mittwochs Gymnastik 9.30 Uhr
Friihsport im Gemeindezentrum
Helga Reiche
Dringend Gestalter gesucht! Infos bei
Homepage

Pfarrer Gerson Monhof

Arbeitskreis ‘Namibia-Treff’

Infos bei Pfarrer Bernd Lohr

Jugendband

donnerstags 14 tagl. 16.30Uhr
Leitung Christine Gdbel

Kindersachenflohmarkt

Infos bei Anja Geppert Tel.: 2998176

Klon-Café

jeden Donnerstag 14.30-17 Uhr,
Magdalene Blaue, Tel.: 721318

Konfirmandenunterricht

dienstags 15.30 Uhr - 18.00 Uhr

Lettlandhilfe

Infos bei: Heidi Maikranz, Tel.:435957,
oder Gisela Biermann, Tel.:427901

Literaturkreis

2.u.4. Mittwoch im Monat, 18 Uhr, Infos:
Ingrid Frechenhduser-Mainz, Tel: 401557
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Jugend-Gruppen und Termine im Jugendzentrum

18.00 Uhr - 21.00 Uhr
vierzehntéglich Filmteamtreffen

Montags ,,Church Movie Makers* .‘I'h\_"i Evangelch
Infos bei Sascha Rabe ..ipp
Tel.:0160-30709522
14.00 Uhr - 18.00 Uhr KonfiTire

Dienstags 19.00 Uhr - 22.00 Uhr Kicker-

gruppe Jokiproki

19.00 Uhr - 22.00 Uhr Kickergruppe
Jokiproki

17.00 Uhr - 18.00 Uhr Konfiteamer

18.00 Uhr - 21.00 Uhr Jugendabend

17.00 Uhr - 19.00 Uhr Krispi-Treffen

monatlich 12.6. / Ferien / ab 25.9. Beginn

Freitags der Krippenspielproben 2015

19:15 Uhr - 22.00 Uhr KIBIWO reloaded
1. Freitag im Monat

17.00 Uhr - 21.00 Uhr Kickergruppe
Jokiproki

Mittwochs

Donnerstags

Sonntags

Biirozeit des Jugendleiters Wolfgang Larbig: dienstags von 11.30 bis 15 Uhr

Kinderbibelwoche 2015

- >~ Vom 03. August bis zum 07. August 2015

e heif}t es in der Johanneskirche

,,Lichter, Sterne und Laterne*

Aber wieso denn — im August ist doch noch

= nicht St. Martin!

Na, haben wir euch neugierig gemacht?

Dann kommt doch zu unserer Kinderbibelwo-

: 3 che 2015. Wir treffen uns an jedem Tag von
7@ o 9-15 Uhr bis 14.30 Uhr und werden ganz viel

L 1itcinander erleben. Thr kénnt euch ab sofort
in die Anmeldeliste eintragen lassen. Wir freu-
. en uns schon jetzt auf euch.

Euer KIBIWO-TEAM

Kontakt per E-Mail:
u.klein@evangelisch-suedstadt.de
oder per Telefon:

Ulla Klein, 0202-435876
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wAufkreuzen“ in der Kirche

Das kennen Sie schon. Als evangelisches Kirchenmitglied interessieren
Sie sich fiir das Gemeindeleben. Vielleicht arbeiten Sie sogar schon
BB cngener €Hrenamtlich mit. Oder Sie besitzen besondere Kompetenzen, die im
BE e presbyterium  fehlen. So oder so: Thr personliches Profil kann das

Presbyterium bereichern. Je vielfiltiger die Gaben sind, mit denen sich
Kandidatinnen und Kandidaten um das Presbyteriumsamt bewerben — umso besser.
Am 14. Februar 2016 wird das Leitungsgremium Ihrer Gemeinde, das
Presbyterium, neu gewéhlt. Die Gemeindemitglieder bestimmen, wer in den néch-
sten vier Jahren die Gemeinde leitet. Gesucht werden Christenmenschen, die sich
nicht nur Gedanken {iber ihre Kirche machen, sondern sie tatkréftig mitgestalten
wollen — z.B. Sie?
wAufkreuzen® mit der Kirche.
Presbyterinnen und Presbyter (er-
)leben und prigen ,,Kirche* in ihrem
Quartier, in ihrer Stadt, in ihrem
Dorf. Ménner und Frauen, Jiingere
und Altere, Haupt- und Ehrenamt-
liche nutzen ,,auf Augenhdohe” die
vielen Moglichkeiten, ihre Fahigkei-
ten zum Wohl der Gemeinde einzu-
bringen. Als ,,Regierung® ihrer Ge-
meinde haben sie viel Verantwor-
tung. Ebenso wichtig ist aber auch:
Niemand ist auf sich allein gestellt.
Alle konnen neue Fahigkeiten bei
sich und anderen entdecken sowie Presbyteriumswahien
z.B. Beratung und Aus- und Fortbil- 14. Februar 2016
dungsangebote in Anspruch nehmen.
»Aufkreuzen“ auf neuen Wegen.
Die Aufgaben des Presbyteriums sind
vielfaltig und interessant. Es geht um die ganze Palette der Gemeidearbeit: Welche
Schwerpunkte werden gesetzt? Wo konnen, wo miissen wir sparen? Welche
Angebote der Gemeinde haben sich bewéhrt, was soll sich &ndern? Wie steht es mit
Grundsatz- und Glaubensfragen? Wie soll unsere Gemeinde, unsere Kirche von
morgen aussehen? Welche Visionen wollen wir entwickeln?
Das Presbyterium entscheidet iiber die Verteilung der Finanzmittel, die
Beschiftigung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und alle verwaltungstechni-
schen, rechtlichen und religiosen Angelegenheiten — in eigener Verantwortung, aber
in stindigem Austausch mit den Gemeindemitgliedern. Um zu guten
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Entscheidungen zu kommen, braucht die Gemeinde die personlichen
Erfahrungen und Gaben ihrer Mitglieder. Alle haben die gleichen Rechte
und Pflichten, denn Christinnen und Christen in unserer Kirche sind nur
an die Heilige Schrift und ihr Gewissen gebunden — und an das presbyte- == in Wapparts
rial-synodale Prinzip.
»Presbyterial-synodal bedeutet: Die Kirche baut sich von unten, von der Gemeinde
her auf. Die Leitung auf allen Ebenen — Gemeinde, Kirchenkreis, Landeskirche —
geschieht in Gemeinschaft. Thr Markenzeichen ist eine besondere Kultur des
Zuhorens und der gegenseitigen Anerkennung. Es gibt keine Uber- oder
Unterordnung. Die spannungsreiche ,,Einheit in der Vielfalt gehdrt zum evangeli-
schen Profil. Sie muss immer wieder neu gefunden werden, das entspricht ihrem
reformatorischen Anspruch.
Im Presbyterium kommen die unterschiedlichsten Sichtweisen und Argumente zur
Sprache. Auf dieser Grundlage werden auch schwierige Entscheidungen gemein-
schaftlich getragen. ,,Ehrenamtlich leiten” und ,,gemeinschaftlich Kirche gestalten*
— das gehdrt zusammen und ist typisch evangelisch. Wie das Motto, mit dem wir Sie
(nicht nur) als Kandidatin oder Kandidat fiir das Presbyteriumsamt gewinnen mdch-
ten. ,,Aufkreuzen® ist unsere Einladung in eine Kirche, die auf Begegnung und
Bewegung setzt.

© Evangelische Kirche im Rheinland 2015

BESTATTUNGSKULTUR

MEMORIA®

Bernhard Iding Reinhard Picard

Wir kimmmern uns um einen wurdevollen Abschied
Erd-, Feuer- und Seebestaffungen
WeststraBe 41 « 42119 Wuppertal

Rufbereitschaft Tag und Nacht
Telefon 0202 - 449 07 26
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Goldene und Diamantene Konfirmation
Wer in den Jahren 1955 oder 1965 in der Siidstadt konfirmiert wor-
den ist und gerne an dieser Feier teilnehmen mochte, melde sich
bitte im Gemeindebiiro bei Frau PreuB3 unter Tel.: 0202 /423952 an. g/ o
Dankbar sind wir auch, wenn Sie uns bei unseren Recherchen .wm
behilflich sind und Namen, an die Sie sich erinnern, an uns weiter-

geben. Wir freuen uns auf Sie!

Mittwochskreis an der Christuskirche

Hiermit mochte wir Sie nochmals zu X\
unseren Kreis in der Christuskirche alle 14

Stulpen wusw. fir das Wuppertaler
Kinderhospiz.
Ausserdem sammeln wir Briefmarken ﬁll’
die Behindertenwerkstatt in Volmarstein. ,.:_ /A W\lle
Wir haben kiirzlich wieder eine groBere Menge Brlefmarken in dlese
Werkstatt gebracht, dort werden sie von den Behinderten gesichtet, abgelost,
sortiert und weiterverarbeitet, eine sinnvolle Téatigkeit.
Daher freuen wir uns weiterhin iiber jegliche Zuwendung in Form von
Briefmarken und Wolle, die gerne vormittags (aufler montags) in der
Christuskirche abgegeben werden konnen. Vielen Dank!

Ihre Barbara Mahnert

Kosmetik- und
Wellnessinstitut

4 Susanne Sachsenrdder

* fachkosmetische Gesichtspflege
* Wellness-Massagen

e Sport- u. Erndhrungstraining
* Manikiire

¢ Massagen-+Pedikiire

Rufen Sie mich einfach an,
ich berate Sie gerne
persdnlich.”

Frank Lobinsky
Ambulanter Seniorenbetrouer
— Staatlich anerkannt —
Telefon (Mobil): 0152-21 89 04 63

Senioren-
und Demenz-

Betreuung

Frank Lobinsky (Inh.)

Heckersklef 40a - 42369 Wuppertal
0152-21990463 - SDB-Lobinsky.de
info@SDB-Lobinsky.de

» Seniorenbetreuung  * Haushaltshilfe & auch bei Thnen zuhause
« Demenzbetreuung Fahrdienst Y Jung Stilling-Weg 8

Die kompetente Hilfe rund um Wuppertal! h Tel.: 43 76 41 9




Eine neue Okumene? — Ein Zwischenruf

Unsere Vorstellung von Okumene hier in der Elberfelder Siidstadt

ist meist die traditionelle. Die katholischen und die evangelischen
Gemeinden feiern miteinander Gottesdienste, veranstalten .LPU e
Gesprachsabende und versuchen auf verschiedenen Gebieten o=
miteinander zu arbeiten. '@g
Schauen wir in andere Stadtteile oder Stidte, erkennen wir, dass es dort
hdufig bedeutend vielfdltiger aussieht. Orthodoxe oder sog. Freikirchen,
zuweilen pfingstlerische und andere Gemeinschaften priagen das Bild mit.
Hiufig beteiligen sie sich auch an der Okumene.

Die Zeitschrift ,,Evangelische Orientierung®, Hauptveroffentlichungsorgan
des Evangelischen Bundes, iiberschreibt im Blick auf die weltweiten
kirchlichen Entwicklungen in ihrer jiingsten Ausgabe nun aber einen Artikel
mit der Frage ,,Das Ende der Konfessionen?*“ Wie sollen wir das denn
verstehen?

Hinter dem Aufsatz verbirgt sich ein Bericht {iber ein 6kumenisches
Seminar, das der Lutherische Weltbund im vergangenen Jahr in Straburg
veranstaltet hat. Experten legten dar, dass sich neben den meist 6kumenisch
in Verbindung stehenden bekannten Konfessionen immer hdufiger
Gruppierungen finden, die in einem eher abgeschotteten Eigenleben ihre
Frommigkeit leben. Manche Zahlen sind beeindruckend, etwa wenn
dargelegt wird, dass alleine in StraBBburg es zehn Gemeinden von Christen
aus afrikanischen Léndern gibt, die 3000 Menschen sonntags zum
Gottesdienst bewegen. Und weiter heilit es: ,,In Frankreich iibersteigen
inzwischen die Mitgliederzahlen dieser neuen Bewegungen die der
traditionellen Konfessionskirchen.” Und noch weiter heiit es von dem
offenbar durchaus weltweiten Phidnomen: ,In den lateinischen Léandern
Westeuropas... haben diese Bewegungen zum Teil bis zu zehn mal mehr
Mitglieder als die historischen Kirchen.*

Ich frage mich, werden solche Stromungen auch bei uns vor Ort spiirbar?
Haben wir da etwas noch nicht wahrgenommen? Wie sieht es denn bei uns
in Wuppertal aus? Die Aussage ,Lediglich in Deutschland, wo die
kirchlichen Strukturen die sozialen und gesellschaftlichen Strukturen
pragen, ist dies weniger ausgepragt. ist mir zu allgemein und geniigt mir
nicht. Dabei stofle ich in Wikipedia auf eine Liste der Konfessionen in
Wuppertal. Sie geht noch iiber Ulrich Christenns ,,Atlas der christlichen
Glaubensgemeinschaften in Wuppertal*“ hinaus. Auffallend ist auch bei uns,
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dass sich offenbar mehr ethnische Gemeinden, die sich aus

eingewanderten Menschen verschiedener Léander zusammen-
,lPU M setzen, und auch pfingstlerische Gruppen etabliert haben, als wir
(=} o gemeinhin wahrnehmen. Sicher stellen solche Gruppierungen
-S@__a gelegentlich Anfragen auf zeitweilige Nutzung kirchlicher

Réumlichkeiten. Sicher kann gerade auch die Evangelische

Allianz manche integrieren. Aber selbst mir, Mitglied in der
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen fiir die Evangelische Kirche, sind
diese Denominationen weitgehend unbekannt.
Worauf gehen wir zu? Verdndert sich bei uns auch die ,kirchliche
Landschaft“? Die Uberalterung und die damit einhergehende Abnahme der
Mitgliedschaftszahlen der angestammten Kirchen sprechen auch hierfiir.
Das ist aber nur die eine Frage. Die andere ist die, ob und wenn ja welcher
Handlungsbedarf besteht. Sind wir jetzt schon ins Hintertreffen gekommen?
Miissten wir nicht schon ins Gesprach mit Gruppierungen gekommen sein,
die wir aber noch gar nicht wahrgenommen haben?
Auf jeden Fall miissen wir und vor allem die mit der Okumene befassten
Gremien Augen und Ohren offen halten und zum Gesprich einladen, wer
noch nicht dazu gehort. Auf der Ortskirchenebene sind das die
Kirchenvorstinde und Presbyterien, auf der Stadtebene die ,,Arbeits-
gemeinschaft christlicher Kirchen und Gemeinden® (ACKuG) und
evangelischerseits die Evangelische Allianz. So konnen sie beitragen, einer
etwaigen Gefahr der Zersplitterung zu wehren, und der Verwirklichung der
Einheit der Kirche zu dienen.

G.Monhof

Okumenischer Gottesdienst beim Parkfest

Das Parkfest am 14.06. wird um 11:00 Uhr mit einem Okumenischen
Gottesdienst eroffnet. Vier Gemeinden sind beteiligt: St. Hedwig, St.
Suitbertus und die Evangelischen Kirchengemeinden Elberfeld-Siidstadt
und Kiillenhahn. Ideengeber ist die Ev. Kindertagesstitte Kiillenhahner Str.,
die auch am Gottesdienst beteiligt sein wird. Ohne schon vorab etwas zu
verraten, kann doch versprochen werden, dass sich der Gottesdienst in der
Weise in das ganze Fest einfiigt, indem er das Miteinander aller Siidstadter
fordert. Herzliche Einladung!

G.Monhof
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Aus dem Tagebuch eines Kindergartenkindes
der Kath. Tageseinrichtung flr Kinder St. Hedwig- .
Jahuar bis April 2015 '

Nach den Weihnachtsferien haben wir uns am 6. Januar- dem Dreikonigstag-
zusammen mit Frau Dilger die Krippe in der Kirche angesehen. Danach saflen wir in
einem gemiitlichen Kreis auf kleinen Kissen und haben nochmal von der Geburt Jesu
gesprochen und zusammen gesungen.

In der Woche danach begannen bei uns 3 Praktikantinnen: Alina mit den pinken
Haaren, Saskia, die auch Erzieherin werden mochte und Vanessa, das ist die Schwester
von Emily. Das war cool, denn die Praktikanten machen immer viel SpaB, schaukeln
uns an, weil sie nicht wissen, dass es verboten ist und sie rennen mit uns iiber den Hof,
wie wir Kinder.

Ab dem 14. Januar besuchten wir Schulzwerge 4 x, jeweils mittwochs, die Junior-
Uni. Das Thema lautete: Sandvulkane und Erbsensprengung. So mancher Schulzwerg
fand die Schwebebahnfahrt bereits sehr spannend, und dann gingen wir Geheimnissen
der Natur auf die Spur. So sprengten feuchte Erbsen einen Becher mit hartem Gips, es
wurde ein Vulkan aus Sand gebaut und die Niisse im Miisli nach oben geschiittelt.

Am Freitag, dem 6.Februar kam dann Herr Veller von der Verkehrspolizei, um mit
den Schulzwergen und deren Eltern das Uberqueren von StraBen zu iiben. Es war ein
eisigkalter Tag, mit Temperaturen unter null Grad, daher konnten weder wir Kinder
noch die Miitter den informativen Spaziergang wirklich genief3en.

Am Freitag, dem 13.Februar feierten wir hier Karneval in der Gruppe. Jedes Kind
brachte leckere Sachen zum Frihstiick mit, die wir in der Kinderkonferenz
aufgeschrieben hatten. Es gab viele Indianer, Cow-boys und -girls, Katzen, Lowen,
Feuerwehrménner und Prinzessinnen. Es wurde viel getanzt und natiirlich durften die
Polonédse durchs Gruppenfenster und die Modenschau iiber die Tische, nicht
ausgelassen werden.

Am Mittwoch, dem 4. Mirz besuchten wir mit der ganzen Gruppe Frau Jotten,
unsere Zahnfee im Mundhygienecenter. Dort gibt es ganz viele Spielsachen, die mit
den Zéhnen und der richtigen Erndhrung zu tun haben. Aber das Zahnarztspiel auf dem
kleinen Behandlungsstuhl ist immer am besten.

Am Donnerstag, dem 5. Mérz besuchten wir Schulzwerge mit Frau Lohmann und
Frau Finkenbusch das Von-der-Heydt-Museum, denn das Schulzwergethema des
Monats lautete: Miro und die Farben. Es war eine sehr schone Fithrung, bei der wir
zundchst ein riesiges Relief von Tony Cragg anschauten, gefertigt aus blauem
Plastikmiill. Anschliefend schauten wir ein Bild an, das aus vielen unterschiedlichen
Formen gestaltet worden war. Wir konnten dann mit bunten Formen selber Bilder legen
und spéter im Atelier unsere eigenen Kunstwerke produzieren.
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Am Donnerstag, dem 12. Mérz war Nicola Dilger mal wieder bei uns,
zusammen mit Frieda, der Maus und Theodor dem Maulwurf. Sie hat
immer so schone Ideen, um von Gott zu erzdhlen und breitet dabei viele
bunte Tiicher aus. Fiir das ndchste Mal am 17.April sollen wir alle ein
schones Schild mit unserem Namen gestalten.

Vor den Osterferien haben wir mit dem Kamishibai die Geschichte vom Kreuzweg
Jesu gehort und fanden es sehr traurig, dass die Menschen Jesus getotet haben. Aber
toll ist natiirlich, dass er wieder auferstanden ist und wir deshalb das Osterfest feiern.

Nach unseren Osterferien ging es am ersten Kindergartentag direkt mit einem
schonen Osterfriihstiick los. Leider haben manche Eltern vergessen, dass sie etwas
mitbringen wollten oder sie brachten einfach irgendetwas, aber nicht das, was wir
Kinder in der Kinderkonferenz extra ausgewahlt und aufgeschrieben hatten.

Als wir die Osterkdrbechen, die der Osterhase drauflen versteckt hat, gefunden hatten,
machten wir uns mit dem Bus auf den Weg zur Kirche von St. Christophorus. Dort
feierten wir mit den Kindergartenkindern aus Christophorus und Frau Dilger einen
wunderschonen Ostergottesdienst. Leider waren von unserem Kindergarten nur 3
Grof3eltern und eine Mama da, das war ein bisschen spérlich. Nach dem Gottesdienst
sind wir ein bisschen mit in deren Kindergarten gegangen und haben uns dort auf dem
Hof ausgetobt. Die haben auch einen schonen Spielplatz!

Als wir zuriick kamen, haben wir erstmals ein Lunchpaket zu essen bekommen, mit
2 Butterbroten, einem Apfel und einem Schokoriegel. Manchem hat es gut geschmeckt,
aber einige von uns finden das warme Mittagessen viel besser.

Am Freitag, dem 10.April machten wir schon den néchsten Ausflug zum Sportplatz
in Cronenberg. Frith um 8:45 Uhr ging es bei strahlendem Sonnenschein und milden
Temperaturen mit dem Bus los. In Cronenberg trafen wir dann noch Pia, Elisabeth,
Fabian und Dominik und mit insgesamt 17 Kindern durchliefen wir die
unterschiedlichsten Parcours. Alle schossen aufs Tor, balancierten {iber Feuerwehr-
schlduche, lieBen einen Luftballon steigen und hatten Spafl am Picknicken. Auch in
einen Notarztwagen konnten wir steigen und uns auf die Trage legen und auf dem
Polizeimotorrad sitzen.

Am Ende durften wir an einem Wettbewerb teilnehmen, und mussten raten, wie viele
Murmeln in einem groBen Zylinder waren. Lisa und Evi zdhlten und rechneten und
einigten sich auf 497 Murmeln. Am Montag bekamen wir die Nachricht, dass wir ein
Friihstiick in der Tageseinrichtung Carl-Schurz-Strafle gewonnen haben, es waren
genau 486 Murmeln.

Am Samstag, dem 9. Mai feiern wir hier im Kindergarten ein grofles Mérchenfest
mit Eltern Freunden und Verwandten. In der néchsten Zeit werden wir deshalb ganz
viele Mérchen erzéhlen und sind gespannt auf das Fest.

Das neue Schulzwergethema: ,,Bauernhof™ hat bereits begonnen. Riesig freuen wir

uns auf den 10.Mai, wenn wir mit allen Kindern auf einen Bauernhof fahren.

I Kindergarten St. Hedwig



Erstkommunion in St. Hedwig
an Christi Himmelfahrt 2015
» Wer teilt, gewinnt !*

Gemeinsam mit ihren Familien haben sich 20 Kinder seit vergangenem Oktober auf
ihre erste Heilige Kommunion vorbereitet:

Die Kinder haben Weggottesdienste gefeiert, an Gruppentreffen teilgenommen, sind
auf ein Wochenende in die Jugendherberge gefahren oder haben sich zu einem
Nachmittag der Versohnung versammelt. Viele Kinder haben auch an anderen
Aktionen, wie zum Beispiel dem Sternsingen oder dem Krippenspiel in der Gemeinde
teilgenommen.

Aus Griinden des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.

Gemeinsam folgten die Kinder am 14. Mai dem feierlichen Ruf Gottes, erstmalig ganz
innig mit ihm im Kommunionmahl verbunden zu sein.

Wir wiinschen ihnen dafiir alles Gute und Gottes Segen!
Markus Boos

Weihnachtsmarkt St. Hedwig 2015

Wieder einmal ist es soweit: Wir mochten Sie schon heute auf unseren
Weihnachtsmarkt, der am Samstag, 14. und Sonntag, 15. November
2015 stattfindet, aufmerksam machen.

Heute bitten wir wieder, im Sommer, wenn die Zeit des Marmelade-
kochens kommt, an uns zu denken und ein Glas mehr vorzubereiten, um
es dann dem Weihnachtsmarkt zu spenden.

Wir freuen uns, wenn Sie dieser Bitte folgen.

Mit freundlichem Gruf3

Das Bastelteam
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Stefan
Textfeld
Aus Gründen des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.


Aus unserer Gemeinde .....

.... wurden getraut:

.. wurden getauft: ... wurden beerdigt:

{t};t{a

——

Herzlichen Glickwunsch zum Geburtstag

Aus Grinden des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.
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Stefan
Textfeld
Aus Gründen des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.


im Juni 2015
Do. 04. 10:00

Sa.

So.

So.

Sa.

So.

Sa.
So

06.
07.
. 11

14.

20.
21.
27.
28.

18:30
11:00
19:30

11:00
12:00
18:30
11:00
17:00
11:00

im Juli 2015

Sa.

So.

Sa.

So.

Sa.

So.

Sa.

So.

04.
05.
I1.
12.
18.
19.
25.
26.

17:00
11:00
17:00
11:00
17:00
11:00
17:00
11:00

Fronleichnam, gemeinsames Hochamt fiir die

Stidhohengemeinden am Ehrenmal in Cronenberg,
anschlieBend Prozession zur Kirche und

gemiitliches Beisammensein in Hl. Ewalde

Vorabendmesse

HI. Messe, Verkauf von Eine-Welt-Produkten

Offene Abende in der Johanneskirche:

,,BruderTod. Ein Kinderleben;

eine Lesung aus dem neuen Buch von Michael Zeller

HI. Messe,

Eroffnung des Siidstadtfestes im Von-der-Heydt-Park

Vorabendmesse in St. Hedwig

HI. Messe

einzige Vorabendmesse auf den Siidhohen in HI. Ewalde

HI. Messe

einzige Vorabendmesse auf den Siidhohen in St Christophorus
HI. Messe, anschl. Verkauf von Eine-Welt-Produkten

einzige Vorabendmesse auf den Siidhohen in Hl. Ewalde

HI. Messe

einzige Vorabendmesse in St Christophorus

HI. Messe

einzige Vorabendmesse auf den Siidhohen in Hl. Ewalde

HI. Messe

im August 2015

Sa.

So.

01
02

Mo. 03

Sa.
So.

Do.

Sa.
So.
So.
Sa.
So.

08.
09.
13.

15.
16.
23.
29.
30.

. 17:00
. 11:00
. 10:00
17:00
11:00
09:30

17:00
11:00
11:00
18.30
11:00

einzige Vorabendmesse auf den Stidhohen in St Christophorus
HI. Messe
Kinderbibelwoche in der Johanneskirche bis 07.08.2015
einzige Vorabendmesse auf den Siidhéhen in HL. Ewalde
HI. Messe
Einschulungs-Gottesdienst fiir die Grundschule Kiillenhahn
in der Johanneskirche
einzige Vorabendmesse auf den Stidhéhn in St Christophorus
HI. Messe
HI. Messe mit Kinderwortgottesdienst im Pfarrsaal
Vorabendmesse
HI. Messe, mitgestaltet von den Choren St. Hedwig und
St. Christophorus, Kinderwortgottesdienst im Pfarrsaal
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Regelmiaflige Veranstaltungen und Gruppen
Kirchenchorprobe donnerstags ......... 20.00 Uhr
Seniorennachmittag donnerstags ab ...... 14.30 Uhr
Zwolf-Uhr-Café im PZ 2. Sonntag im Monat nach der Messe
Verkauf von ,,Eine-Welt-

Produkten* 1. Sonntag im Monat

Spielgruppe bis Kindergartenalter dienstags ........... 10.00-12.00 Uhr
»Hedwigkids*“ (Musikband), Probe: freitagsab ......... 16.30 Uhr
Mitwirken in der Familienmesse: 2. Sonntag im Monat . 11.00 Uhr
Biicherei - in der Johanneskirche sonntags ........... 11.00-12.30 Uhr
am 3. Sonntag im Monat ........... 12.00-13.00 Uhr
dienstags, mittwochs, donnerstags ........... 15.30-17.30 Uhr

Heilige Messen und Gottesdienste in St. Hedwig
Heilige Messen samstags® . ........ ... .. 18.30 Uhr
SONNEAZS .« . v v ettt eeeeenns 11.00 Uhr
Familienmesse 2. Sonntag im Monat . ................. 11.00 Uhr

Kinderwortgottesdienst 4. u. 5. Sonntag im Monat im Pfarrzentrum 11.00 Uhr
Weitere Hl. Messen im Pfarrverband Siidhohen

St. Christophorus: samstags* 17.00 Uhr, sonntags 9.30 Uhr
HI. Ewalde: samstags**  17.00 Uhr, sonntags 9.30 Uhr
St. Joseph: samstags**  18.30 Uhr, sonntags 11.00 Uhr

*ungerade Kalenderwochen, **gerade Kalenderwochen
Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung

Namen und Telefonnummern

Pfarrverbandsleiter Pfr. Winfried Breidenbach ... ......... 24 70 90 42
Pastoralreferent Markus Boos . ..................... 24 70 90 46
Pfarrer Gerd Stratmann . ................... 466 07 78
Subsidiar Pfr. Norbert Pauls .................. 2 5432 67
Kindertagesstitte EvaLohmann ..................... 42 09 68

Pfarrbiiro St. Hedwig, Am Friedenshain 30, 42349 Wuppertal
Pfarramtssekretdrin: Frau Martina Sailer
Offnungszeiten: di. 15.00 - 18.00 Uhr, mi. und ft. 9.00 - 12.00 Uhr
Telefon 42 05 90, Telefax 42 00 45
E-Mail: pfarrbuero@hedwig-st.de; Internet: www.hedwig-st.de
Kontonummer: 245530, BLZ: 330 500 00, Stadtsparkasse Wuppertal
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Glasbaa Ihr Fachbetrieb fiir
qTH 2s e Verglasungen aller
Willi Kriiger e

MainstraRe 10 * Rep. Notdienst
;‘-"-34;27 g?; 33  Fenster aus

ax
Mobil:0152 /53 67 4831 feunststoff, Alu, Holz
E-Mail: e Haustlranlagen

GlasbauKrueger@t-onlinede e Garagentore

Sanitar - Heizung

Andre Plehwe

Gas- Wasser- Installateur
& Heizungsbaumeister

in 2. Generation Cronenbergerstr. 120
42119 Wuppertal

Tel. 0202 / 42 51 51

Fax. 0202 /43 64 07

Mobil. 0170 / 54 69 444

Beratung rund um die Pflege

245td. Rufbereitschaft n
Qualifiziertes Personal

Mitglied im \l"DAB €. \i’ — 3 K
verhmderungspflege D

Behundlmgspflegc Hausliche )
Pflegegutachten é'/ “ \K‘Kranken und Altenpflege

Grundpfl \&“ W o Ji

e w7/ Krause 4,)' )
. g
- Seit 1986 Ihr Pflegedienst in der g ?/

Elberfelder-Siidstadt und Cronenberg 2

0202/426179 -

www.krankenpflege-krause.de ihr-team@krankenpflege-| krause.de
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Unsere Konfirmanden 2015

13. September 2015
Fihrungen um 11:30 und 15:00 Uhr

Johanneskirche Wuppertal

Altenberger StraBBe 25 | Am Friedenshain

Teil der Fiihrung durch Heinz Majewski ist eine multi-
mediale Prasentation der Baugeschichte der Johannes-
kirche. Besonders beriicksichtigt wird auBerdem das

Motto des diesjahrigen Denkmaltages: TR TS
. ~ DENKMALSCHUTZ
B Handwerk, Technik, Industrie .
Wir bauen auf Kultur.

Geoffnet am Sonntag, 13. Sept.: zum Gottesdienst um 10:00 Uhr, danach von 11:30 bis 16:00 Uhr

20



Konzerte und Musik in der Gemeinde
Christuskirche

HE Evangelisch

Herzliche Einladung in die Christuskirche: .

Am Sonntag, dem 13. September um 18:00 Uhr findet ein Konzert des
Gospelchores der Christuskirche Valley Voices statt:

Traditionelle und moderne Gospel, afrikanische Gesédnge, neue geistliche Lieder
und bekannte Popsongs werden erklingen. Gemeinsam mdchten wir mit [hnen den
Irischen Reisesegen singen.

Klavierbegleitung: Natalie Turung Leitung: Christine Gobel

Am 14.6. werden wir um 15:30 Uhr auf der Biithne im Von der Heydt-Park beim
groBen Siidstadtfest auftreten mit einem verkiirzten Programm.

Gesucht werden neue Mitsdnger, besonders Ménnerstimmen, in unserem
Gospelchor Valley Voices. Wir proben jeden Donnerstag
von 20:00 Uhr - 21:30 Uhr in der Christuskirche, bzw. im Saal.

——

C I TT

Johanneskirche

Fk,
? I Tt

Herzliche Einladung in die Johanneskirche:

Am Sonntag, dem 7. Juni findet um 10:00 Uhr ein festlicher Gottesdienst
mit dem Bergischen Blechbldserensemble unter Leitung von
Markus Lenzing statt. v

Das Flotenensemble ,,Canzoni per Flauto* wird beim Siidstadtfest am 14. Juni
musizieren. Sie sind eingeladen, um 17:45 Uhr in die Johanneskirche zu kommen.
Bevor die Beatles Revival Band das Fest beschlie3t, mochten wir Sie mit unseren
Flotenkldngen erfreuen.

Auf dem Programm stehen Werke von alten Meistern wie J. Schop,

L. Allegri, G.Ph. Telemann, aber auch Kompositionen von A. Dvorak,

M. Whitney und neuere Werke von J. Carey und S. Rath.

Unser Jahreskonzert findet in diesem Jahr am 30. August um 18:00 Uhr
in der Johanneskirche statt. Leitung: Christine Gobel
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Menschen in unserer Gemeinde
Gottes Segen unseren Gemeindegliedern, die im Juni, Juli und August

Geburtstag haben.
WY pangeiisch Wer nicht mochte, dass sein Geburtstag im Gemeindebrief verdffentlicht wird,
I - perta der moge dies bitte dem Gemeindebiiro mitteilen.

In unserer Gemeinde werden 80, 85, 90 und ilter als 90 Jahre:

Aus Grinden des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.

Dem schonen Tag sei es geschrieben!
Oft glinze dir sein heiteres Licht.
Uns horest du nicht auf zu lieben,
doch bitten wir: Vergiss uns nicht.

Johann Wolfgang von Goethe
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Stefan
Textfeld
Aus Gründen des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.


Menschen in unserer Gemeinde

Wir mullten Abschied nehmen: Taufen:

| 1 \AS Evangelisch
. - in Wupperta

Aus Grinden des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.

| Trauungen:

Schweigst du, so schweige aus Liebe;
sprichst du, so sprich aus Liebe;
tadelst du, so tadle aus Liebe;
schonst du, so schone aus Liebe!

Lass die Liebe in deinem Herzen wurzeln,
und es kann nur Gutes daraus hervorgehen!
Augustinus

Und wenn du dich getrostet hast, ) ( ‘.\/J

(man trostet sich immer)
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.
Du wirst immer mein Freund sein.
Du wirst dich daran erinnern,
wie gerne du mit mir gelacht hast.
Antoine de Saint Exupéry
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Textfeld
Aus Gründen des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.


Einladung zur Mitarbeit am Kinderbibeltag in der Christuskirche

An der Christuskirche feiern wir einmal im Monat samstags einen

Kinderbibeltag. Dazu treffen wir uns von 10 bis 12.30 Uhr, feiern einen klei-

mmvy 9 nen Gottesdienst, horen eine biblische Geschichte, friihstiicken, basteln oder
mmm bwereens spielen. Kinder ungefahr im Alter von 5-12 Jahren sind dazu eingeladen.

Wir bereiten ihn vor und flihren ihn mit einem kleinen Team durch, das

Freude daran hat, zunichst einmal fiir uns selber tiber die biblischen Geschichten zu

sprechen, dariiber, was sie uns eigentlich angehen. Und wir versuchen, jede Geschichte

anders umzusetzen, damit sie den Kindern in grofler Vielfalt greifbar und lebendig vor

Augen stehen.
Damit wir moglichst auf die einzelnen Kinder eingehen konnen,
ware es schon, wenn unser Team noch ein bi3chen wachsen konn- g

te.

Haben Sie Interesse, mitzumachen? Wir wiirden uns freuen. Je
nach Threm Zeithaushalt konnen Sie Thre Ideen mit in die
Vorbereitung bringen, aber es wire auch schon hilfreich, wenn L/

Sie samstags Zeit hitten, um am Kinderbibeltag selber bei der " Ei a
Betreuung der Kinder mitzuhelfen.

Wenn Sie Interesse an der Mitarbeit haben, konnen Sie mich erreichen unter der

Nummer 0202/ 527 56 50 oder unter C.Falkenroth@Evangelisch-Suedstadt.de

Es griilen Sie das Team des Kinderbibeltages sowie Christina Falkenroth, Pastorin an
der Christuskirche.

Wie kann ich Thnen helfen?

* Praxisnahe Schulung am eigenen PC, auch fiir Senioren, Sie bestimmen das Arbeitstempo
* Beratung vor der Anschaffung eines PC, Anpassung an Thre Bediirfnisse

* Installation und Inbetriebnahme von Hard- und Software

* Fehlerbeseitigung, Treiberaktualisierung, Betriebssystem-Aktualisierung

* Austausch und Erweiterung von Zusatzgeriten wie Festplatten, Arbeitsspeicher, usw

» Wartung, Vernetzung, Datensicherung, Virenentfernung

* Installation von Internetzugéngen, E-Mail, Homebanking

PC Service C.D.Meier
Tel: 0202 69574994
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Evangelische offentliche Biicherei Johanneskirche

BINDage  Neue Biicher Neue Biicher

Mechthild Borrmann; Die
andere Hiilfte der Hoffnung

Walentyna wartet auf ein
Lebenszeichen von ihrer
v & Tochter, die wie viele junge
“eeiscie 8 Frauen nach Deutschland ge-
reist ist um dort zu studieren und ihren Un-
terhalt selbst zu verdienen. Die Mutter gibt
eine Vermisstenanzeige bei der Miliz in
Kiew auf, aber auf ihre Nachfragen erhélt sie
keine Antwort. In der verbotenen Zone von
Tschernobyl lebt sie, weil sie krank, vollig
verarmt und hoffnungslos ist. Wahrend sie
wartet schreibt sie ihre Lebenserinnerungen
auf. Die drei Handlungsebenen des Krimi-
nalromans werden geschickt verkniipft und
halten die Spannung bis zur letzten Seite.
Arno Geiger; Selbstportrit mit Flusspferd

Der zweiundzwanzig Jahre alte Student
der Veterindrmedizin sucht die Freiheit. Die
Beziehung zu seiner Freundin ist langweilig
geworden, er legt es darauf an, dass sie ihn
vor die Tir setzt. Erschreckt stellt er fest,
dass sich nun nicht alles wunderbar anfiihlt,
sondern er in eine tiefe Sinnkrise mit grofen
Selbstzweifeln stiirzt. Da er dringend Geld
bendtigt, betreut er bei einem Professor ein
Zwergflusspferd, das dieser voriibergehend
aufgenommen hat. Diese Aufgabe gibt sei-
nem Leben etwas Struktur, aber auch viel
Zeit iiber sein Leben nachzudenken. Die rét-
selhafte Tochter des Professors trigt zum
Auf und Ab seiner Seelenstimmung bei. Mit
seiner Wortvielfalt gelingt es dem Autor die
Situation und die Stimmung gut zu beschrei-
ben und die Spannung fiir den Leser zu hal-
ten. Das Buch gewidhrt Einblick in die
Gedankenwelt von jungen Menschen, die
ihren Weg noch suchen.

Lesestart in der Johanneskirche

Am 18. Mérz 2015 hat die Biicherei ein-
geladen, um die ,,Fiinferbande® von Yvonne
Hergane und Christiane Pieper aus dem

Peter Hammer Verlag mit Hilfe
eines Kamishibais zu zeigen.

Nach dem Schauen des The-
aters haben wir die Fingerpiipp- ==
chen mit den Figuren ausge-
schnitten und nach einer kleinen Stirkung
die Geschichte mit den Figuren auf den Fin-
gern nachgespielt. Eingeladen waren die
dreijéhrigen Kinder mit ihren Eltern. Allen
Anwesenden hat die Veranstaltung viel Spaf3
gemacht. Anschlieend haben wir den scho-
nen Lesestartbeutel der Stiftung Lesen ver-
schenkt. Dieser Beutel liegt fiir alle Drei-
jahrigen in der Biicherei bereit.

Leseclub Junior-Der Sommer LeseClub
fiir Grundschiiler

In diesem Jahr nimmt die Biicherei erst-
mals an dieser Aktion teil. Grundschulkinder
sind eingeladen, wihrend der Sommerferien
in der Biicherei neue Biicher auszuleihen
und zu lesen. Bei der Riickgabe werden ih-
nen einige Fragen zum Buch gestellt, die sie
leicht beantworten konnen, wenn sie das
Buch gelesen haben. Fiir jedes gelesene
Buch gibt es einen Stempel in die Clubkarte.
Schon nach drei Stempeln hat man erfolg-
reich am Leseclub Junior teilgenommen.
Beim AbschluBfest, am 22. August wird
allen Teilnehmern die Urkunde ausgehén-
digt und die Vielleser besonders geehrt.

Wir suchen Helfer, die die neuen Biicher
lesen und sich Fragen dazu iiberlegen. Bitte
melden sie sich in der Biicherei.

Offnungszeiten:

Sonntag 11.00 — 12.30 Uhr
3.So. im Monat 12.00 — 13.00 Uhr
Di, Mi u. Do 15.30 — 17.30 Uhr

und zu den Kinderbibeltagen. Ostern,
Pfingsten und Weihnachten bleibt die
Biicherei geschlossen. In den Schulfe-
rien nur sonntags und donnerstags geo6ff-
net. Tel. 75 83 6263. Email:
buecherei@evangelisch-suedstadt.de
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Seniorenzentrum in der Christuskirche
Leitung Heidemarie Schultze und Angelika van der List.
Offnungszeiten: montags-donnerstags 14-18 Uhr.
BB e LTOgramme in den Kirchen und Gemeindebiiros erhiltlich.
B o woreea! Tolafon: 437243, Email: seniorenzentrum@evangelisch-suedstadt.de

Montags

Dienstags-

Gottesdienst

Ab 14 Uhr Kaffee und Tee

15:30 Uhr Gottesdienst barrierefrei,
1 mal monatlich mit Abendmabhl,
anschl. gemeinsamer Ausklang

Dienstags-Cafe

d | jeden Dienstag ab 14 Uhr mit selbstge-

backenen Kuchen und Torten.
Am letzten Dienstag im Monat gibt es
frische Waffeln.

Mittwochs

Spieletag

ab 14 Uhr Canasta / Rommé / Skat /
Uno / Brettspiele

15-15.30 Uhr Kaffeetrinken

15.45 Uhr Seniorentanz im
Gemeindesaal

Donnerstags

14:00 bis 14:45 Uhr Gymnastik
14:45 bis 15:30 Uhr Kaffeetrinken
15:30 Uhr Ein Kessel Buntes

Der Tag fiir vielfiltige Aktionen und
Erlebnisse: Filme, Vortrige,
Gedichtnistraining, Quiz, Offenes
Singen, Kreativangebote, Bilder-
Riickschauen

Freitags
ist
Wandertag

Seniorenzentrum unterwegs
Wanderungen und Spaziergéinge

Es gibt Extraprogramme.

Anmeldung telefonisch oder im
Seniorenzentrum spétestens zwei Tage
vorher unbedingt erforderlich.

Das Seniorenzentrum ist im Sommer vom 29.6. - 23.7. geschlossen
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30jahriges Ordinationsjubiliium

Am 01.Oktober 2014 konnte unsere Gemeindepfarrerin
Angelika van der List auf eine 30-jdhrige Tatigkeit in der
Siidstadtgemeinde zuriickblicken. Am 2 Februar 2015 jihrte sich g nwtie,
der Tag ihrer Ordination zum 30. Mal.

Ein guter Grund, gemeinsam mit einem Glas Sekt auf die zuriickliegen-

denden und natiir- -
lich auch auf die
zukiinftigen Jahre
anzustofen. Zu die-
sem  besonderen
Ereignis iiberreich-
te ihr Frau Heide- |
marie Schultze, die
mit Frau van der
List gemeinsam das
Seniorenzentrum |
leitet, eine speziell
fiir dieses wichtige Ereignis ausgestellte Urkunde. Aus gleichem Anlass
iibergab sie ihr auflerdem eine Original-Ausgabe der Tageszeitung ,,.DIE
WELT* vom Tag ihrer Ordination, dem 1985 mit den wichtigen Nachrichten
dieses Tages aus dem
In- und Ausland. Frau
@ van der List hatte
sichtlich viel Freude
an den ungewdhnli-
L chen Geschenken.
Wir gratulieren Frau
% van der List noch ein-
g mal nachtriglich sehr
herzlich zu beiden
Anldssen und wiin-
' schen ihr weiter Gottes
Segen fiir ihre so
erfolgreiche Tatigkeit
in unserer Gemeinde.

Heidemarie Schultze
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Offene Abende

Glaube und Politik — das wird das Schwerpunktthema der Offenen Abende in
der Johanneskirche in der 2. Jahreshélfte 2015 sein. Drei Veranstaltungen sind
geplant. Beginnen werden wir mit einem Blick in die Geschichte Europas, wo

== faneenser religiéser Glaube und politische Herrschaft von der Antike bis hin zur

Franzosischen Revolution in einem engen und oft schwierigen Wechselverhélt-

nis standen. Ein besonders folgenreiches Kapitel ist die Zeit der Reformation, in

der politische Macht stets der Legitimation durch die Religion bedurfte, wiahrend der Glaube

Schutz durch die weltliche Herrschaft suchte. Prof. Dr.Martin Ohst von der Bergischen Uni-

versitdt wird uns diese Zeit am 12. November in seinem Vortrag ,,Luther und die Obrigkeit™
nahebringen.

Die beiden folgenden Offenen Abende werden sich mit der Gegenwart auseinandersetzen.
Welche Rolle spielen die Kirchen heute in einer weitgehend sdkularisierten Gesellschaft, die
sich aber gerade in Konfliktfillen gern auf das christliche Abendland beruft? Diirfen und
sollen sich die Kirchen in aktuelle politische Debatten einmischen? Das sind nur zwei der
vielen Fragen, mit denen wir uns beschéftigen wollen. Genaue Angaben iiber Termine und
Referenten entnehmen Sie bitte der Programmvorschau, die im August in unseren Gemein-
dezentren ausliegen wird.

Sie sind zu allen Veranstaltungen und natiirlich auch zum letzten Offenen Abend vor der
Sommerpause herzlich eingeladen. Am 11. Juni liest der bekannte Wuppertaler Schriftsteller
Michael Zeller aus seinem bewegenden Buch ,,.BruderTod*, in dem er sich mit dem Freitod
seines Bruders auseinandersetzt.

Die Offenen Abende finden immer im Gemeindesaal der Johanneskirche am Friedenshain
statt. Der Eintritt ist frei. Birgit Schaffer

Du bist eingeladen !

Das Kindergottesdienst-Team an der Johanneskirche 14dt jeden Sonntag (aufer in
den Ferien) parallel zu den 10.00 Uhr-Gottesdiensten zum Singen, Basteln, bibli-
sche Geschichten horen und Beten in den Kindergottesdienst ein.

Gemeinsam mit den ,,GroBen‘ beginnen wir den Gottesdienst in der Kirche und fei-
ern dann in unserem eigenen Kindergottesdienstraum weiter. Sylvia, Nele, Almut
und Bianka bereiten dazu immer wieder
spannende neue Themen vor. So haben wir
beispielsweise in der Adventszeit eine
groBe Krippe selbst gebastelt, die dann /]/t [ckag[ kof//
Weihnachten in der Kirche stand.

Nimm also Deine Eltern mit in die Johan-
neskirche und komm zu uns in den
(Kinder-)Gottesdienst! Nur am dritten| M Bad © Heizung W Kiiche

Gas-Wasser-Jnstallateur Meister

Sonntag im Monat ist kein Kindergottes— Karl-Theodor-Straie 10 . 42119 Wuppertal
. : : Tel.: 0202 / 420435 . Fax: 0202 /43 16 98
dienst, denn da feiern wir alle zusammen| p;. o171 /453 21 20

erst um 11.00 Uhr Familiengottesdienst.
Das Kindergottesdienst-Team
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Programm im Seniorenzentrum

Unter dem Titel ,,Ein Kessel Buntes* ist der Donnerstag im Seni- '

orenzentrum der Abwechslung verpflichtet. Hier das Programm fur _ == —

Juni, Juli und August, jeweils ab 15.30 Uhr: I ooperts

04.06. Fronleichnam — das Seniorenzentrum ist geschlossen
11.06. Bilder Riickblick

18.06. Spiele Nachmittag

25.06. Singen

Sommerpause vom 29.06. — 23.07.2015, €IN
das Seniorenzentrum ist geschlossen HESSCEL
BUNTES

30.07. Singen

06.08. Zillertal / Tirol, Urlaubsbilder von und mit Heidemarie Schultze
13.08. Spiele - Nachmittag

20.08. Film

27.08. Erinnerungen an Rom und Assisi, Dias von und mit Schwester Erika
03.09. Quiz

Ich bin fiir Sie da! Franz-Josef Merten
e Haushiiterservice Luisenstr. 22

r’ m e Seniorenservice 42103 Wuppertal (Elberfeld)

Tel.+ Fax: (02 02) 45 22 52

- zuverlassig Handy-Nr.: 0160 88 12 961

- serios franzjosefmerten@web.de

- persénlich www.haushueter-in-wuppertal.de

% % DIANA .;% a%
APOTHEKE

a8 Goratons 0

o5 a2 Woppera) | By

= Mittwochnachmittag gedffnet €
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Ev. Kirchengemeinde Elberfeld-Siidstadt prisentiert:

AB INS MITTELALTER !!

e Evangelisch
[ | in Wupperta

Sommerferienaktion 2015
29.06. - 02.07.2015
jeweils 9.30 -14 Uhr
im und am
Jugendzentrum Johanneskirche

fiir Leute von 9 — 12 Jahren
(Ausnahmen nach Absprache moglich)

Mittelalterliche Abenteuer.
Spiele. Kochen, Kreatives
und jede Menge Uberraschungen

Jeilnahmebeitrag: 3€ pro Tag

Néhere Infos:
Jugendleiter Wolfgang Larbig, Tel. 7583625
email: w.larbig@evangelisch-suedstadt.de
Anmeldungen und genaueres Programm (stand bei Redaktionsschluss des
Gemeindebriefes noch nicht fest) liegen ab sofort aus und sind auch per email
erhéltlich
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Gottesdienste

Tag Christuskirche Johanneskirche
31.5. 1000 Ubr, 10.00 Uhr  mm
Trinitati Konfirmandengottesdienst Vikarin Lisa Weise 5
aus P. Gerson Monhof a sa yetse
11.00 Uhr,
76, Familiengottesdienst 10.00 Uhr

1. Sonntag nach Trinitatis

P. Christina Falkenroth

P. Gerson Monhof

14.6.
2. Sonntag nach Trinitatis

PARKFEST
11.00 Uhr gemeinsamer, 6kumenischer Open-Air-
Gottesdienst im Von der Heydt-Park an der Johanneskirche
Team aus vier Gemeinden

216 10.00 Uhr Familliizfgog:sr(,iienst
3. Sonntag nach Trinitatis P. Angelika van der List Pridikantin Irmela Frohlich
28.6. 10.00 Uhr 10.00 Uhr
4. Sonntag nach Trinitatis Pradikant Dag Hoft P. Almuth Hammerstedt-Lohr
11.00 Uhr,
5.7. Themengottesdienst 10.00 Uhr
5. Sonntag nach Trinitatis Préses der evangelischen P. Michael Walter
Allianz Michael Voss
12.7. 10.00 Uhr Prédikiﬁi?ﬂiﬁht von
6. Sonntag nach Trinitatis P. Angelika van der List
Blumenthal
197 10.00 Uhr Fanilengotesdicns
7. Sonntag nach Trinitatis Priadikant Dag Hoft P Gerson Monhof
26.7. 10.00 Uhr 10.00 Uhr
8. Sonntag nach Trinitatis P. Angelika van der List P. Gerson Monhof
11.00 Uhr,
2.8. Themengottesdienst 10.00 Uhr
9. Sonntag nach Trinitatis Préses der evangelischen | Pradikantin Irmela Frohlich
Allianz Michael Voss
9.8. 10.00 Uhr 10.00 Uhr

10. Sonntag nach Trinitatis

P. Angelika van der List

P. Gerson Monhof und das
KiBoWo-Team

16.8.

11. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr
Superintendentin
P. Ilka Federschmidt

11.00 Gottesdienst in anderer
Gestalt
P. Dr. Rolf Wischnath /
P. Dr. Eberhard Rohrig
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Tag Christuskirche Johanneskirche
238, 10.00 Uhr 10.00 Uhr
Evangelisch | Sonntag . .
jo Wupperta Lo P. Ulrich Christenn P. Gerson Monhof
nach Trinitatis
30.8. 10.00 Uhr 10.00 Uhr
13. Sonntag nach Trinitatis P. Christina Falkenroth P. Michael Walter
11.00 Uhr
6.9. Konfirmandenabendmahl 10.00 Uhr
14. Sonntag nach Trinitatis | P. Gerson Monhof und das Priadikant Dag Hoft
Konfi-Team
Anderungen moglich!

Gute Nachricht fiir alle unter Zoliakie Leidenden: Ab April gibt es beim
Abendmahl in unserer Gemeinde in beiden Kirchen nur noch Gluten-freie
Oblaten.
Nachruf Siegfried Pech

Am 22. Februar ist der ehemalige Kiister Siegfried
- Pech im Alter von fast 90 Jahren verstorben, nach-
@88 dem seine Frau Ingrid vor einigen Jahren verstor-

@ ben ist. Das Ehepaar Pech war von 1976 - 1990
Kiister an der Christuskirche. Der Name Pech war
in der Gemeinde schon bei der Einstellung nicht
unbekannt, hatte doch Ingrid Pech iiber Jahre hin-
weg ehrenamtlich den Kindergottesdienst im ehe-
maligen Sélchen am Kleverplatz 3 betreut.
1976 begannen sie ihren Dienst und Siegfried Pech
iibernahm neben seinen Kiisteraufgaben als gelern-
ter Biliromaschinenmechaniker die Hausdruckerei
Herr und Frau Pech 1979 an der Christuskirche mit einem Kleinoffsetdruk-

ker, Frau Pech betreute die Gruppen und sorgte fiir

die Sauberkeit in Kirche und Gemeinderdumen; beide waren die guten Geister in
der Christuskirche und werden vielen noch so in Erinnerung sein. Auch iiber ihre
Kiisterarbeiten hinaus iibernahm das Ehepaar Verantwortung: Ingrid Pech als
Mitarbeiterpresbyterin mit besonderem Schwerpunkt auf die Diakonie der Ge-
meinde und Siegfried Pech als Vorsitzender der Mitarbeitervertretung.
Thr Dienst endete mit seinem Ubergang in den Ruhestand im September 1990 und
der Einarbeitung der Nachfolger Ehepaar WeiBmann. Der letzte Dienst mit der Ver-
abschiedung war das Gemeindefest zum Erntedanktag. Das Ehepaar Pech zog dann
nach Remscheid, blieb aber noch iiber Jahre als Besucher der Christuskirche treu.
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Gottesdienste fiir Kinder und in den Altenheimen

:
o
b rts

Christuskirche Johanneskirche
Kinderbibeltag ngf"rgo“es
Samstags 10-12.30 Uhr _dienst RS e
Pfarrerin Christina Falkenroth und jeden Sonntag
Kinderbibeltags-Team 10 U}}r -
Kinderbibeltag - auBer bei Familiengottes-
Kindergottesdiens 7.6., danach am diensten -
Sonntag 7.7. . .
t . . Kinderbibeltag
Familiengottesdienst /
Augusttermin nach . Samstags .
Ankiindigung Jugendleiter Wolfgang Larbig
und Kinderbibeltags-Team
20.6.
Grundschule Distelbeck
Pfarrerin Christina Falkenroth
26.6. 10.45 AbschluBigottesdienst Grundschule
in der Christuskirche Kiillenhahner Strafie
Schulgottesdienst Grundschule Reichsgrafenstr. 26.6. Okumenischer
Pfarrerin Christina Falkenroth Abschlussgottesdienst in St.
in der Schule Reichsgrafenstrasse Hedwig
25.6. 12.00 Uhr Abschlufigottes-
dienst in St.Suitbertus
Mit den Kindern der Einrichtung in Mit den Kindern der
der Holzerstrasse Einrichtung in der
Kindergarten- jeweils 11.30 Uhr Kiillenhahner Strasse
gottesdienst Pfarrerin Christina Falkenroth Pfarrer Gerson Monhof
19.6. (KiTa-Fest) 15.00 Uhr / 18.6 (Abschlussgottesdienst)
14.8. 11.30 Uhr

Altenheim Augustinusstift
Im Ostersiepen 25

Alle 14 Tage mittwochs um 11.15 Uhr:
Pfarrerin Angelika van der List,

Orgel Dunja Dworzak
10.6./24.6./8.7./22.7./5.8./19.8./2.9./
16.9.

Altenheim Caritas St. Suitbertus

1. und 3. Dienstag im Monat 10.30 Uhr
Pfarrerin Angelika van der List,

Orgel Dunja Dworzak
2.6./16.6./7.7./21.7./4.8./18.8./1.9./
14.9.

Reformiertes Gemeindestift
Blankstrafle 5

Jeden Sonntag 10.15 Uhr
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IHRE ANSPRECHPARTNER UND ANSPRECHPARTNERINNEN

Internet: www.Evangelisch-Suedstadt.de
== el JOHANNESKIRCHE, Altenberger Str. 25, 42119 Wuppertal
Tel.:420798
Pfarrer Gerson Monhof, Tel.:420420
Email: G.Monhof(@Evangelisch-Suedstadt.de
Kiister Henry Miiller, Email: Kuester.Johanneskirche@Evangelisch-Suedstadt.de
Der Kiister ist montags nicht zu erreichen.
Kirchenmusikerin Christine Gobel, Tel.:02191/65613
Email: C.Goebel@Evangelisch-Suedstadt.de
Kinder- und Jugendzentrum, Leiter: Wolfgang Larbig, Tel.:7583625
Email: Jugendzentrum@Evangelisch-Suedstadt.de
Biicherei Tel.: 7583626, Email: Buecherei@Evangelisch-Suedstadt.de
CHRISTUSKIRCHE, Unterer Grifflenberg 65, 42119 Wuppertal
Tel.:435751, Fax 2657686
Pfarrerin Angelika van der List, Tel.:421157
Email: A.Vanderlist@Evangelisch-Suedstadt.de
Pfarrerin Christina Falkenroth, Tel.:5275650
Email: C.Falkenroth@Evangelisch-Suedstadt.de
Vikarin Lisa Weise, Tel.:3791566
Email: L.Weise@Evangelisch-Suedstadt.de
Kiister Rolf Tauchel, Email: Kuester.Christuskirche@Evangelisch-Suedstadt.de
Der Kiister ist montags nicht zu erreichen.
Hausmeisterin Kirsten Schellhammer
Email: Hausmeister.Christuskirche@Evangelisch-Suedstadt.de
Seniorenzentrum H. Schultze, A. van der List, Tel.:437243, Fax 2657686
Email: Seniorenzentrum(@Evangelisch-Suedstadt.de
Gemeindebiiro Sabine PreuB, Tel.:423952 oder Tel.:426900, Fax 2657800,
Holzer Str. 30 a, Email: Gemeindebuero@Evangelisch-Suedstadt.de
Offnungszeiten: Mo bis Fr von 8.00-13.00 Uhr
Anfahrtsweg zur Johanneskirche: Bushaltestelle ‘Friedenshain’ von Elberfeld
und Cronenberg mit der Linie 625, von Barmen und Ronsdorf mit der Linie 630.
Mit dem PKW von der Ob.Jdgerhofstral3e in die Einfahrt des Von der Heydt-
Parks (Holzschilder) in den Waldweg einbiegen, nach einer Rechtskurve
fahrt man an der Kirche vorbei auf den gemeindeeigenen Parkplatz.
Anfahrtsweg zur Christuskirche: Bushaltestelle ‘Blankstrale’ von Elberfeld mit
den Linien 603, 615, 620, 625, 645, von den Siidhéhen mit den Linien 603, 615,
625. Mit dem PKW gegeniiber der Stadthalle in die Kolner Strafle abbiegen,
dann geradeaus, Linkskurve in die Prinzenstra3e, vor der Christuskirche rechts
abbiegen, dann links auf den gemeindeeigenen Parkplatz neben der Kirche.
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Die Sparkasse ist einer der

grofSten Forderer Wuppertals.

Die Stadtsparkasse Wuppertal unterstiitzt Soziales, Kultur und Sport in
Wuppertal mit rund 5 Mio. € pro Jahr. Wir sind uns als Marktfiihrer unserer
Verantwortung fir die Menschen und Unternehmen in unserer Stadt be-
wusst und stellen uns dieser Herausforderung. Mit unserem Engagement
unterstreichen wir, dass es mehr ist als eine Werbeaussage, wenn wir sa-
gen: Wenn's um Geld geht - Sparkasse

Sparkasse. Gut fiir Wuppertal. 5

Machen Sie die
Welt ein bisschen
gruner!

Je mehr mitmachen, desto griiner: Wechseln
Sie jetzt ganz einfach zu 100 Prozent Oko-
strom. Damit bringen Sie Ihren Haushalt auf
die griine Seite. Fiir nur 0,8 Cent mehr pro
Kilowattstunde férdern Sie aktiv den Ausbau
regenerativer Energien und den Klimaschutz
in Wuppertal. Weitere Infos unter Telefon
0202 569-5100.

www.wsw-strom-gruen.de

WSW




Behiitet und geschiitzt fiihlen !

BESTATTUNGSVORSORGE eine Sorge weniger.
Fordern Sie Ihren persénlichen VORSORGEORDNER kostenlos an.

Tel. 0202 /37 12 90

SEIT UBER 100 JAHREN
Qualitit,
Service und Zuverliissigkeit
Arrenberger Strafie 7
42117 Wuppertal

bszocher@aol.com






